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PRESSEMITTEILUNG 
Sperrfrist: 3.12.13, 10.00 Uhr 

Erfolgreicher Abschluss der Ausschreibung für eines der größten 
europäischen IT-Projekte 
Erprobung der Telematikinfrastruktur im Gesundheitswesen beginnt 
 
Berlin, 03.12.2013 – Auf Basis einer europaweiten Ausschreibung beauftragte die 
gematik heute die letzten noch ausstehenden Komponenten zur Erprobung der 
Telematikinfrastruktur. Die Zuschläge erhielten das 
Telekommunikationsunternehmen T-Systems International GmbH sowie die 
Bietergemeinschaft Booz & Company GmbH, CompuGroup Medical AG und 
KoCo Connector AG. Bereits in der letzten Woche war der Systemintegrator 
arvato Systems GmbH mit dem Aufbau eines sicheren Netzes als Plattform für die 
geplante Praxiserprobung in zwei Testregionen beauftragt worden.  

T-Systems International und die Bietergemeinschaft sind für die Anbindung und 
Betreuung der 1000 teilnehmenden Ärzte, Zahnärzte, Psychotherapeuten und 
zehn Krankenhäuser in den Testregionen verantwortlich. Hierzu zählt auch die 
Entwicklung von Komponenten, die den sicheren Zugang zur 
Telematikinfrastruktur erst möglich machen.  

Der sehr hohe Sicherheitsstandard aller Komponenten wird darüber hinaus durch 
umfangreiche Testverfahren, Zulassungen und Zertifizierungen durch die gematik, 
das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) sowie die enge 
Abstimmung mit dem Bundesdatenschutzbeauftragten gewährleistet. 

„Der Grundstein für den Bau einer Datenautobahn für das deutsche 
Gesundheitswesen ist nun gelegt. Mit der Vernetzung wird es zukünftig möglich 
sein, alle informationstechnischen Potenziale zur Unterstützung der 
Patientenversorgung zu nutzen“, betont gematik Hauptgeschäftsführer Prof. Dr. 
Arno Elmer.  

Die Erprobung und Evaluation der ersten Anwendungen und Basisdienste soll 
noch 2014 starten. Im Fokus stehen dabei die Online-Prüfung und -Aktualisierung 
der Versichertenstammdaten, die qualifizierte elektronische Signatur (QES) sowie 
ein sicherer Internetzugang für (Zahn)Arztpraxen. Die QES ist die sichere Basis für 
zukünftige weitere medizinische Anwendungen. Mit ihr können digitale 
medizinische Dokumente wie Arztbriefe rechtssicher unterschrieben werden, um 
sie dann im Gesundheitsnetz (Telematikinfrastruktur) zu versenden.  

In zwei Testregionen werden jeweils mindestens 500 Ärzte, Zahnärzte, 
Psychotherapeuten sowie fünf Krankenhäuser bis hin zum Universitätsklinikum 
über die Telematikinfrastruktur vernetzt. Die Testregionen bestehen aus den 
Ländern Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz (Testregion 
Nordwest) sowie Sachsen und Bayern (Testregion Südost).  
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Hintergrundinformationen 

Das Gesamtvorhaben des sogenannten Online-Rollouts Stufe 1 (ORS1) ist in drei 
Teile gegliedert. Es beinhaltet die Entwicklung, den Aufbau und den Betrieb einer 
Telematikinfrastruktur für die Durchführung der Erprobung.  

Die Bietergemeinschaft Booz & Company GmbH, CompuGroup Medical AG und 
KoCo Connector AG einerseits sowie T-Systems International GmbH haben den 
Zuschlag jeweils eine Testregion erhalten. Inhalt der Aufträge ist unter anderem 
der Aufbau und die Umsetzung von Test- und Erprobungsverfahren in den 
Testregionen und die Betreuung und Ausstattung der Testteilnehmer. Zudem 
übernimmt die Bietergemeinschaft beispielsweise die Verantwortung für die 
Ausstattung der teilnehmenden Heilberufler mit den für die Anbindung an die 
Telematikinfrastruktur notwendigen dezentralen Komponenten (wie 
Kartenlesegeräte, Konnektoren). Getestet werden die QES-Funktionalität und die 
Nutzung der Fachanwendung VSDM (Versichertenstammdatenmanagement) 
sowie der sichere Internetzugang für (Zahn)Arztpraxen. Bestandteil der Erprobung 
ist auch die Unterstützung der Teilnehmer im Fall von Störungen und deren 
Behebung (User Help Desk etc.)  

Arvato Systems hat den Zuschlag für Los 3 erhalten und wird vor allem das 
sichere zentrale Netz für die Erprobung der elektronischen Gesundheitskarte 
inklusive der Sicherheitsinfrastruktur (PKI - Public Key Infrastructure) für die 
technischen Komponenten sowie weiterer Dienste aufbauen. Ebenfalls 
Bestandteil dieses Loses ist die Anbindung der Betreiber der Fachdienste VSDM 
(Versichertenstammdatenmanagement) der Krankenkassen sowie des KV-SafeNet 
(sicheres Netz der KVen) als Beispiel für die Anbindung eines bestehenden 
sektoralen Netzes der Kassenärztlichen Vereinigungen.  

Der gesetzliche Auftrag der gematik GmbH gemäß §291a SGB V ist die Einführung, der Betrieb und 
die Weiterentwicklung der Telematikinfrastruktur im Gesundheitswesen, der elektronischen 
Gesundheitskarte (eGK) sowie zugehöriger Fachanwendungen für die Datenkommunikation 
zwischen Heilberuflern, Krankenhäusern, Kostenträgern und Versicherten. Die gematik entwickelt 
die übergreifenden IT-Standards für die Einführung der elektronischen Gesundheitskarte sowie für 
den Aufbau und Betrieb einer bundesweiten, interoperablen und sektorübergreifenden 
Informations-, Kommunikations- und Sicherheitsinfrastruktur (Telematikinfrastruktur). Sie trägt 
dabei die Gesamtbetriebsverantwortung und ist für den künftigen Wirkbetrieb zudem Testzentrum 
und Zulassungsstelle für alle Produkte der Telematikinfrastruktur. Gesellschafter der gematik sind 
die Spitzenorganisationen des deutschen Gesundheitswesens, also die Bundesärztekammer, die 
Bundeszahnärztekammer, der Deutsche Apothekerverband, die Deutsche Krankenhausgesellschaft, 
der GKV-Spitzenverband, die Kassenärztliche Bundesvereinigung sowie die Kassenzahnärztliche 
Bundesvereinigung. 

 
 
 
 



 

 
 
 - 3 -  

Pressekontakt: 
Stefanie N. Budewig 
Leiterin Unternehmenskommunikation & Marketing 
 
Telefon: +49 (30) 400 41-0 
Telefax: +49 (30) 400 41-111 
E-Mail: presse@gematik.de 
gematik  
Gesellschaft für Telematikanwendungen der Gesundheitskarte mbH 
Friedrichstraße 136 
10117 Berlin 
Amtsgericht Berlin-Charlottenburg HRB 96351 B 
Hauptgeschäftsführer: Prof. Dr. Arno Elmer 


